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vorgesehene Programm mit folgen-
den Formationen: Halten und Los-
marschieren im klingenden Spiel, 
Schwenkung, Abfallen und Auf-
marschieren, Defilierung, Große 
Wende, Abreißen des Marsches 
und Halten. Die Jury belohnte die 
wochenlange teils schweißtrei-
bende Probenarbeit mit einer sehr 
guten Bewertung, sodass wir die 
zweithöchste Punkteanzahl aller 
Teilnehmer in der Stufe D erhielten!

Neuer geprüfter Stabführer

Unser Jugendreferent und Trom-
peter Patrick Wilhelm hat die zum 
zweiten Mal im Bezirk Leibnitz 
durchgeführte Stabführerprüfung 
im Sportstadion Wildon mit Bravour 
abgelegt. Mit dem Marsch „Spiel-
mannsgruß“ absolvierten wir mit 
unserem Stabführer ein Programm 
der Wertungsstufe D. 
Herzliche Gratulation!

Was wäre ein Fest, ein Feiertag 
oder ein sonstiger offizieller Anlass 
ohne Marschmusik? Oder wie 
bringt man 50  Personen sicher von 
A (Gasthaus) nach B (Kirche) bzw. 
umgekehrt? Um diese Fragen zu 
beantworten stand das erste Halb-
jahr 2014 ganz im Zeichen der Vor-
bereitungen für die Bezirksmarsch-
musikwertung und der Stabführer-
prüfung.

Ausgezeichnete Leistung bei der 
Marschwertung 

Mit einer ausgezeichneten Leistung 
hat der Musikverein St. Nikolai im 
Sausal bei der Bezirksmarschmu-
sikwertung in Allerheiligen bei Wil-
don (siehe großes Foto) in der 
zweithöchsten Stufe D hervorra-
gende 90,88 Punkte erreicht! Unter 
der souveränen Stabführung von 
Herbert Strauß meisterten wir mit 
dem Marsch „Frisch geblasen“ das 
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MUSIK IN BEWEGUNG

Stabführer Patrick Wilhelm mit den 
Marketenderinnen des Musikvereins
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20. Dezember
22. Dezember    
24. Dezember
25. Dezember
26. - 28. Dezember
26. Jänner
21. Februar
23. März
05. April
13. April
19. April    
20. April
27. April
04. Mai
29. Mai
01. Juni
07. Juni
13. Juni
19. Juni
27. Juni
28. Juni
06. Juli
30. Juli
02. August
09. August
19. August
06. September
07. September
26. - 28. September
05. Oktober
17. + 18. Oktober
25. Oktober
25. Oktober
01. November
05. November
09. November 
23. November

Advent-Vorspielabend des Jugendorchesters in der Pfarrkirche
Sternwanderung am Marktplatz (Jugendorchester)
Heiliger Abend - Turmblasen vor der Christmette (Bläsergruppe)
Christtag - Festgottesdienst in der Pfarrkirche
Neujahrgeigen 
Generalversammlung
Geburtstagsfeier Ehrenmitglied Alfred Temmel (70. Geb.)
ÖKB-Jahreshauptversammlung im Landgasthaus „Zur Post“
Konzert „Herbert-Pixner-Projekt“ im Mehrzwecksaal (Veranstalter)
Palmweihe am Marktplatz
Karsamstag - Auferstehungsprozession (wegen Regen abgesagt)
Ostersonntag - Festgottesdienst und Ostereiersuchen 
Bezirksbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ in Gabersdorf
Florianisonntag
Erstkommunion
Rhythmische Messe des Jugendorchesters in der Pfarrkirche
Firmung
Stabführerprüfung Patrick Wilhelm in Wildon
Fronleichnamsprozession / Gratulation Anna Gaisch (85. Geb.)
Geburtstagsfeier Gabi Stoißer (40. Geb.)
Bezirksmarschmusikwertung in Allerheiligen bei Wildon
Frühschoppen beim Pfarrsommerfest
Cold Water Challenge (Video-Aufnahme)
Musikfest (Trachtenweihe) in St. Andrä-Höch
Hochzeit Gabi Stoißer & Günter Tanczos
Gratulation Unterstützendes Mitglied Josef Strauß (80. Geb.)
Bezirksmusikfest in St. Georgen an der Stiefing
Großes St. Nikolaier Dorffest - Frühschoppen
Probenwochenende in Seckau
Erntedankfest am Marktplatz
Konzerte „TIERISCH“ im Mehrzwecksaal
Gratulation Ehrenkapellmeister Engelbert Zweidick (80. Geb.)
Kirchliche Trauung Willi & Christine Grasch
Allerheiligen - Gräbersegnung (Bläsergruppe)
ÖKB-Begräbnis Franz Gössl
ÖKB-Heldenehrung
Dankesfeier für Bürgermeister a.D. Kurt Kada

Chronologie 2013 - 2014

Wenn Jung und Alt etwas verbindet, dann 
sind es gemeinsame Vorlieben und Inte-
ressen - wie z.B. Musik. Der Musikverein 
schätzt sich glücklich, dass sich viele 
Gleichgesinnte mit diesem Hobby verbun-
den fühlen und die selben Ziele verfolgen 
- nämlich gemeinsam musikalisch für sich 
und für die Bevölkerung bzw. das Publi-
kum tätig zu sein.

Die vorliegende mittlerweile 14. Ausgabe unserer Vereinszeitschrift „Der Musikus“ 
lässt noch einmal die großen Höhepunkte des abgelaufenen Jahres Revue passie-
ren - es war und ist bestimmt für jeden Musiker und Leser etwas dabei!

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen die Chefredakteure
Johann Grasch & Helmut Fürnschuss

Ehrungen

Ehrenzeichen 10 Jahre
Cornelia Glauninger
Alexander Fürbass

Ehrenzeichen 25 Jahre
Mag. Johann Grasch

Ehrennadel in Silber	
Claudia Krenn

Ehrennadel in Gold	
Dietmar Temmel

Verdienstkreuz in Bronze
Bettina Fürnschuss
Gerhard Neukirchner

Verdienstkreuz in Silber
Ing. Helmut Fürnschuss, MSc
Gerhard Redolfi

Und außerdem:

Neben diesen rund 40 Ter-
minen absolvierten die Mu-
siker im Laufe des vergan-
genen Jahres zusätzlich 
ca. 40 Gesamtproben und  
über 30 Registerproben. 

Das Jugendorchester führ-
te knapp 30 Gesamt- und 
Gruppenproben durch. 

Nicht zu vergessen sind die 
außermusikalischen und 
organisatorischen Tätigkei-
ten, die ehrenamtlich gerne 
ausgeführt werden.
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TIERISCH

Ein saumäßig gutes Konzert!
Begeistertes Publikum an zwei ausverkauften Konzertabenden 
im Mehrzwecksaal St. Nikolai im Sausal! 

Das Programm unter dem Titel „Tierisch“, dargeboten vom Mu-
sikverein unter der Leitung von Kapellmeister Johann Grasch, 
die wunderbar augenzwinkernd humorvolle Moderation von 
Hans-Jörg Karrenbrock und viele kleine tierische Details wa-
ren die Zutaten für zwei gelungene Konzerte der Extraklasse. 

Musik aus der „Muppet-Show“, der „Hummelflug“ mit dem Ka-
pellmeister als Solist auf der Klarinette, großartige Filmmusik 
etwa aus „Jurassic Park“, „Der weiße Hai“ oder „Der mit dem 
Wolf tanzt“, oder auch Auszüge aus dem Musical „Cats“ sowie 
Melodien der Strauß-Familie waren die musikalischen Höhe-
punkte dieses Konzertereignisses. 

Zudem hatte das Jugendorchester des Musikvereins unter 
Kapellmeisterin Silvia Pühringer mit zwei Musikstücken - 
selbstverständlich ebenfalls mit Tierbezug - auch einen wich-
tigen Beitrag zum Erfolg dieser beiden Konzerte geleistet.



Unsere Neuankömmlinge
Hier präsentieren sich jene Jungmusikerinnen, die heuer in den Musikverein aufgenommen wurden. Derzeit werden 
etwa 40 Kinder und Jugendliche auf den verschiedensten Blas- und Schlaginstrumenten unterrichtet. Den jungen 
Künstlern wünschen wir viel Spaß und Erfolg in unserem Verein!
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JUGENDECKE

Celine Aldrian
12 Jahre
Instrument: Saxophon

Ich bin in einer musikalischen Fami-
lie aufgewachsen und daher macht 
es mir große Freude mit anderen 
zu musizieren.

Kinogehen und Shoppen zählen zu 
meinen liebsten Freizeitbeschäfti-
gungen.

Magdalena Sailer
14 Jahre
Instrument: Klarinette

Nach zwei Jahren Blockflöte erlern-
te ich Klarinette und mir macht das 
Zusammenspielen im Musikverein 
sehr viel Spaß.

Neben dem Musizieren unterneh-
me ich gerne etwas mit meinen 
Freunden.

Das wichtigste aller Aufnahmekriterien ist 
die erfolgreiche Ablegung eines Jung-
musikerleistungsabzeichens (JMLA). 
Zumindest das Junior-Abzeichen ist für 
die Mitwirkung im Jugend- bzw. Mini-
orchester notwendig, für den „großen“ 
Musikverein das Abzeichen in Bronze. 
Von den derzeit ca. 40 in Ausbildung ste-
henden Jungmusikern haben heuer fol-
gende Musikanten die begehrten JMLA 
erfolgreich ergattert:

Junior: 	 Theresa Krenn (Klarinette)
		  Angelina Kreiner (Saxophon)
		  Sophie Jauschnegg (Trompete)
		  Moritz Pühringer (Trompete)
		
Bronze: 	 Celine Aldrian (Saxophon)

Unterrichtsanfragen

Sollten Sie oder Ihr Kind Interesse haben, ein 
Musikinstrument zu erlernen, dann wenden Sie 
sich an Kpm.-Stv. Silvia Pühringer unter der 
Mobilnummer 0664/200 32 03!

Matthäa Jauschnegg
11 Jahre
Instrument: Horn

Seit drei Jahren spiele ich Wald-
horn und finde dieses Instrument 
und das Mitspielen im großen Mu-
sikverein voll cool. 

Außer Hornspielen singe, bastle 
und schwimme ich gerne.

Jungmusiker-
leistungsabzeichen
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JUGENDECKE
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Jugend- und 
Mini-Orchester
Beim letzten Neujahrgeigen blieben die Nikolaier Dorfbe-
wohner auf ihren Schnapsvorräten sitzen! Denn eine Grup-
pe des Jugendorchesters überbrachte heuer erstmalig die 
Glück- und Segenswünsche und wurde von den überrasch-
ten Nikolaiern sehr herzlich aufgenommen und reichlich 
verköstigt. 

Neben den Unterrichtseinheiten und den anstrengenden 
Proben waren das Faschingsfest und der Spielenachmittag 
mit dem neu gegründeteten Mini-Orchester und dem seit 
Jahren bestehenden Jugendorchester eines der Highlights 
in diesem Jahr.

Der nächste Auftritt auf großer Bühne erfolgte beim alljähr-
lich stattfindenen Konzert, wo die jungen Künstler mit den 
Stücken „Cruella de Vil“ und „König der Löwen“ unter der 
bewährten Leitung von Silvia Pühringer die Konzertbesu-
cher begeisterten.

Alle jungen Musiker bedanken sich sehr herzlich bei ihrer 
Kapellmeisterin und Orchesterleiterin Silvia Pühringer für 
die Geduld, für die Motivation und für die Bereitschaft, den 
jungen Herrschaften einen Auftritt vor großem Publikum 
ermöglichen zu können. 

Musik in kleinen Gruppen
Unsere ehrgeizigen Musiklehrer übten im abgelaufenen 
Jahr sehr fleißig mit ihren Schülerinnen und Schülern. So 
konnten im April vier Ensembles sehr erfolgreich am Be-
zirkswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ in Gabersdorf 
teilnehmen und den Musikverein weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus sehr würdig vertreten.

Vorspielabend
Was die jungen Musikanten alles im Schuljahr 2013/14 
gelernt haben, zeigten sie einem begeisterten Publikum bei 
der Abschluss-Vorspielstunde Ende Juni in der Dorfstub‘n 
Fuchshansl. Die hervorragenden Leistungen jedes Einzel-
nen wurden mit großem Applaus belohnt.

An dieser Stelle möchte sich der Musikverein im 
Namen der Musikschülerinnen und -schüler sowie 
deren Eltern recht herzlich bei der Marktgemeinde 
St. Nikolai im Sausal für die große Unterstützung 
bedanken, die einen Musikunterricht und das 
Erlernen eines Blas- oder Schlaginstrumentes erst 
ermöglicht!
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Geburtstage 
Verdiente Persönlichkeiten unseres Musikvereins 
feierten im heurigen Jahr runde Geburtstage.

Unser aktiver Tubist und Ehrenmitglied Alfred 
Temmel feierte im Februar seinen 70. Geburtstag. 
Selbstverständlich überbrachte der Musikverein ein 
Ständchen und Geburtstagsgeschenke, unter ande-
rem eine vergoldete Tuba-Anstecknadel. Fredl, der 
ein großes Herz für den Musikverein hat, ließ es 
sich natürlich nicht nehmen, gemeinsam einige 
Märsche und Polkas zu spielen. 

Gerne überbringen wir auch unseren unterstüt-
zenden Mitgliedern Glückwünsche. So gratulierten 
wir im Juni Anna Gaisch recht herzlich zum 85. 
Geburtstag und bedankten uns für die jahrzehnte-
lange Unterstützung.

Genau an seinem 80. Geburtstag im August lud ein 
weiterer Gönner unseres Musikvereins, Gastwirt 
und Fleischhauer Josef Strauß, zu einer Feier in 
sein Gasthaus. Da Josef Strauß in jungen Jahren 
selbst Flügelhorn spielte, schätzt er unseren 
Musikverein sehr. Wir überbrachten als Geschenk 
nicht nur seinen Lieblingsmarsch „Alte Kameraden“ 
in musikalischer Form, sondern auch als 
Wertschätzung in Form eines eigens kreierten 
Bildes!  

Eine große Freude war es uns, für unseren Ehren-
kapellmeister Engelbert Zweidick zu seinem 80. 
Geburtstag aufzuspielen! Sichtlich gerührt nahm er 
die Gratulation unseres Musikvereins entgegen. 
Ekpm. Zweidick leitete unseren Musikverein mehr 
als die Hälfte seines Lebens (42 Jahre von 1958 bis 
2000) musikalisch und so wünschen wir unserem 
„Luis“ noch viele Jahre im Kreis seiner Familie und 
seinen Musikern sowie viel Gesundheit!

Der „Bass-Tati“ Fredl mit seinen Tuba-Kollegen

Unterstützendes Mitglied Anna Gaisch mit Gatten Rudolf

Allen Jubilaren wünscht der Musikverein alles erdenk-
lich Gute und noch viele musikalische Geburtstage!

oben: genaue Blicke in die Noten von Jubilar Josef Strauß
links: Ehrenkapellmeister Engelbert Zweidick 
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Unter der Haube!
Gabi Stoißer gilt als Wegbereiterin für viele Musikerinnen 
in unserem Verein. Sie hat vorgelebt, was bis dahin noch 
keine geschafft hat. Nämlich, dass man auch als erwach-
sene Frau in diesem Orchester aktiv dabei bleiben kann. 
Gottseidank hat sie viele Nachahmerinnen gefunden. 
Jetzt, kurz nach ihrem 40. Geburtstag und der dazugehö-
rigen, ausgiebigen Feier trat unsere Klarinettistin mit ihrem 
Günter im August in den Stand der Ehe (Foto links). Wir 
begleiteten das Brautpaar und die Hochzeitsgäste musi-
kalisch vom Brauthaus zum Standesamt St. Andrä und 
zur Hl. Messe zur Theresienkapelle. Bei herrlichem Wetter 
wurde auf Wunsch der Braut die von Silvia Pühringer neu 
arrangierte „Zangl-Messe“ aufgeführt.

Nach dreijähriger Probezeit - die standesamtliche Trau-
ung war bereits 2011 - heiratete Willi Grasch seine 
Christine nun auch kirchlich (Foto rechts). Selbstver-
ständlich gab sich der Musikverein ein Stelldichein und 
begleitete unseren Multiinstrumentalisten Willi (Trompe-
te, Flügelhorn, Tenorhorn, Posaune usw.) und unsere 
ehemalige Flügelhornistin und Tenorhornspielerin an 
ihrem (zweiten) schönsten Tag auf den Weg in die 
Pfarrkirche St. Nikolai im Sausal. 

Alle Musikerinnen und Musiker des Musikvereins 
wünschen den beiden Brautpaaren alles Gute und ein 
harmonisches Miteinander!

Besondere Ehrungen
Ing. Hans Kaiser wurde bei der Generalversamm-
lung einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt. Er 

prägte als lang-
jähriger Chor-
leiter die Kultur 
in unserer 
Gemeinde und 
ist im Musikver-
ein seit 1958 
als Klarinettist 
und Saxopho-
nist aktiv. Über 
viele Jahre 
widmete er sich 
zusätzlich mit 
spitzer Feder 
unserer Chro-
nik, was uns 
heut noch über 
vergangene 
Ereignisse 
schmunzeln 
lässt.

Zur Dankesfeier für Bgm. a.D. Kurt Kada war es uns ein beson-
deres Bedürfnis, uns musikalisch einzubringen. Mit einem Rol-
ling-Stones-Medley erfüllten wir dem erklärten Rock-Fan einen 
Herzenswunsch. Und diesem kamen wir gerne nach, hatte Kurt 
für die Kultur und den Musikverein stets ein offenes Ohr und ein 
großes Herz. So fielen u.a. der Bau von zwei Musikheimen, die 
Anschaffung der Tracht sowie eine wesentliche Verbesserung in 
der Jugendförderung in seine 25-jährige Amtszeit. Wir bedanken 
uns nochmals für diese überaus fruchtbare Zusammenarbeit!



Cold Water Challenge 

Im Sommer wurden wir, wie andere Mu-
sikvereine auch, zur „Cold Water Chal-
lenge“ nominiert. Selbstverständlich 

erfüllten wir diese Herausforderung bei 
heuer typischem Sommerwetter - sprich: 
bei Regen. 
Das Video dazu auf www.youtube.com!
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Vorschau 
19. Dezember 2014		  ADVENTVORSPIELABEND DES JUGENDORCHESTERS in der Pfarrkirche

30. Mai 2015			   KONZERT „HERBERT-PIXNER-PROJEKT“ (als Veranstalter) im Mehrzwecksaal
				    Unser Tipp: Eintrittskarten rasch reservieren! Vorverkauf beginnt im Jänner 2015.

10. bis 12. Juli 2015		  KONZERTREISE nach Vorarlberg (Thüringerberg)

5. September 2015		  BEZIRKSMUSIKFEST in Großklein 

30. und 31. Oktober 2015	 KONZERTE DES MUSIKVEREINS im Mehrzwecksaal

Der Musikverein St. Nikolai im Sausal freut sich auf Ihr Kommen!
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Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und Prosit 2015!
PS: Wie gewohnt überbringen die Neujahrgeiger  zwischen Weihnachten und Silvester wieder 

die besten Wünsche fürs neue Jahr! Wir freuen uns auf offene Türen und Geldbörsen...

Kontakte mit dem Musikverein Seckau wurde im JUFA Seckau genächtigt 
und im neuen Musikheim des MV Seckau geprobt. Von Freitag bis Sonn-
tag standen anstrengende, jedoch auch lustige Proben auf dem Programm 
- aber auch das gesellschaftliche Miteinander vor, während und vor allem 
nach den Proben (in den Nächten...) kam nicht zu kurz. Fazit: Es wurde 
ausgiebig am Programm für die Konzerte gefeilt und die freundschaftlichen 
Kontakte unter den Musikanten wurden vertieft.

Allerlei Proben, proben, proben...

Unter dem Motto 
„Die Proben stehen 
im Vordergrund - 
das Gesellschaftli-
che im Mittelpunkt“ 
zog sich der Mu-
sikverein erstmals 
für ein Probenwo-
chenende für un-
sere „tierischen“ 
Konzerte in ein aus-
wärtiges Domizil  
für eine Probenklau-
sur zurück. Durch 
bereits bestehende 


